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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 19. März, 9.30 bis 14 Uhr, Livestream auf YouTube
Stadtratshearing zur haus- und kinderärztlichen Versorgung in München. 
Nach dem Grußwort von Bürgermeisterin Verena Dietl folgen ein wissen-
schaftlicher Vortrag von Professorin Dr. Leonie Sundmacher (TU München) 
sowie mehrere Impulsvorträge, die die haus- und kinderärztliche Versor-
gung aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchten. Das Hearing wird 
vom Gesundheitsreferat organisiert und kann per Livestream über den 
städtischen YouTube-Kanal unter www.youtube.com/rathausmünchen mit-
verfolgt werden.
Ab Freitag, 21. März, wird das Hearing der Öffentlichkeit als Aufzeichnung 
unter https://stadt.muenchen.de/infos/stadtratshearing.html zur Verfügung 
gestellt.

Wiederholung
Mittwoch, 19. März, 9.30 Uhr, Brienner Straße 59
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, spricht Gruß-
worte anlässlich der Eröffnung des Basecamps. Der Träger Joblinge e.V. 
setzt sich seit 2018 aktiv gegen Jugendarbeitslosigkeit junger Nachwuchs-
kräfte an deutschlandweit über 30 Standorten, davon fünf sogenannter 
Basecamps, ein und begleitet die Auszubildenden auf dem Weg ins Berufs-
leben. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft fördert die Jugendlichen im 
Rahmen seiner kommunalen Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik beim 
Übergang von Schule in Ausbildung und Beruf. Münchner Unternehmen 
werden bei der Gewinnung und Sicherung von dringend benötigten Nach-
wuchstalenten unterstützt.

Wiederholung
Mittwoch, 19. März, 11 Uhr, Festsaal des Alten Rathauses
Oberbürgermeister Dieter Reiter und Sportreferent Florian Kraus zeichnen 
zusammen mit Vertreter*innen des Stadtrats bei der Schulsportehrung 
Schüler*innen aus, die bei „Jugend trainiert für Olympia & Paralympics“ 
erfolgreich waren. Geehrt werden insgesamt 315 Schüler*innen aus 16 
Münchner Schulen, die in 13 Sportarten auf Bundes- und Landesebene 
Siege errungen haben.

Mittwoch, 19. März, 11 Uhr, Ratskeller, Bacchuskeller
Bürgermeisterin Verena Dietl hält anlässlich der 24. Verleihung des Hel-
mut-Stegmann-Nachwuchs-Förderpreises für regionale und lokale Sport-

http://www.youtube.com/rathausmünchen
https://stadt.muenchen.de/infos/stadtratshearing.html
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berichterstattung des Vereins Münchner Sportjournalisten ein Grußwort an 
die Nominierten und Preisträger*innen.

Mittwoch, 19. März, 18 Uhr, Nelson-Mandela-Berufsoberschule, 
Schleißheimer Straße 510
Öffentliche Informationsveranstaltung zu den Arbeiten der Ideenwerkstatt 
im Münchner Norden. Vertreter*innen der Planungsteams, ein Mitglied 
aus dem Expert*innen-Gremium, der Vorsitzende des Bezirksausschusses 
24 (Feldmoching-Hasenbergl), Dr. Rainer Großmann, sowie Stadtbaurätin 
Professorin Dr. (Univ. Florenz) Merk stehen zum Austausch und für Diskus-
sionen zur Verfügung. Zur Veranstaltung ist keine Anmeldung notwendig. 
Einlass ab 17.30 Uhr.

Freitag, 21. März, 10 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Bürgermeister Dominik Krause spricht ein Grußwort zur Freisprechungs-
feier der Stadtwerke München. 47 SWM-Auszubildende erhalten an die-
sem Tag ihr Abschlusszeugnis.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus, Sitzungssaal, Meindl-
straße 14 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling-Westpark).

Dienstag, 25. März, 19.30 Uhr, Schulcampus Ungererstraße 191 (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing-Freimann).

Dienstag, 25. März, 19 Uhr, Städtische Ludwig-Thoma-Realschule, 
Mensa, Fehwiesenstraße 118 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).

Meldungen

„Frühjahrsputz“ auf Straßen, Plätzen und in Parks
(18.3.2025) Der alljährliche, umfassende „Frühjahrsputz“ des Baureferats 
auf Münchens Plätzen, Straßen, Rad- und Gehwegen sowie in den städ-
tischen Parks und Grünanlagen ist in vollem Gange. Bei milder Witterung 
hat das Baureferat bereits in den letzten Wochen sukzessive den Splitt 
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abgekehrt. Die städtische Straßenreinigung und die beauftragten Unter-
nehmen reinigen insgesamt circa 2.400 Kilometer Straßen, 125.000 Qua-
dratmeter Fußgängerzonen, 980 Kilometer Radwege und 1.500 Kilometer 
Gehwege. Die rund 11.000 Tonnen Splitt, die im gesamten Stadtgebiet für 
Verkehrssicherheit sorgten, werden nun endgültig entfernt. Der Splitt wird, 
wie gesetzlich vorgeschrieben, aufbereitet und zum Beispiel von Baufir-
men wiederverwertet.
Einmal jährlich zum Frühlingsbeginn hilft die städtische Straßenreinigung 
des Baureferats auch außerhalb des Vollanschlussgebiets bei der Splitt- 
abkehr. Dieser unentgeltliche Service entlastet die Grundstückseigen-
tümer*innen von ihrer Pflicht, die Fahrbahnen zu reinigen; zudem ist so 
sichergestellt, dass der Splitt fachgerecht entsorgt wird. Das Baureferat 
weist jedoch darauf hin, dass die Gehwege außerhalb des Vollanschlussge-
biets durch die Anlieger*innen vom Splitt zu reinigen sind.
Die Mitarbeiter*innen der Hauptabteilung Gartenbau des Baureferats 
machen gemeinsam mit den beauftragten Unternehmen die rund 1.300 
öffentlichen Parks und Grünanlagen fit für den Frühling. Auch mit dem 
Aufstellen der Pflanzgefäße in der Stadt und dem Pflanzen von tausenden 
Frühjahrsblühern und Zwiebelpflanzen haben die städtischen Gärtner*in-
nen bereits begonnen. Die nötigen Baumpflegearbeiten wurden bereits 
abgeschlossen. Die Wasserspielplätze werden vorbereitet und wo nötig 
erfolgt auf den Wegen die Splittabkehr. Und wegen der jetzt wieder inten-
siveren Nutzung stellt der Gartenbau die Reinigungshäufigkeit in den Grün-
anlagen auf Sommermodus um.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5, Bezirksteil Haidhausen
(18.3.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 5 (Au-Haidhausen) mit, dass die Bürgerversammlung 
des 5. Stadtbezirks (Bezirksteil Haidhausen) am Dienstag, 1. April, 19 Uhr, 
im Saal der Katholischen Stiftungshochschule, Preysingstraße 95, stattfin-
det. Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadträtin Mona Fuchs, Vor-
sitzende der Fraktion Die Grünen – Rosa Liste. Zu Beginn informieren die 
Versammlungsleitung und der Bezirksausschussvorsitzende Jörg Spengler 
über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Neugestaltung des Schlotthauerplatzes – Aktueller Sachstand, Zeit-

schiene
2.	 Ehemaliges St. Josefsheim – Aktueller Sachstand und weitere Planun-

gen
3.	 Fußgängerzone Weißenburger Straße – Aktueller Sachstand und weite-

res Verfahren
4.	 Bebauung Orleansstraße (Ostseite)/Orleanshöfe – Aktueller Sachstand, 

Zeitschiene
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5.	 Neue Grünanlage an der Regerstraße – Aktueller Sachstand
6.	 Wiederaufnahme Trambetrieb Ludwigsbrücke – Aktueller Sachstand, 

Zeitschiene
7.	 Aufteilung des öffentlichen Straßenraumes – Aktuelle Planungen im 

Stadtbezirk
	 - Fahrradstraßen, Fahrradstellplätze, Superblocks, Barrierefreiheit
8.	 Verkehrssituation im Stadtbezirk – Aktueller Sachstand
	 - Forderungen nach mehr bzw. regelmäßigeren Geschwindigkeits- 

	 kontrollen
	 - Forderungen nach mehr bzw. regelmäßigerer Überwachung von Park- 

	 verstößen
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Jörg 
Spengler und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-Informa-
tion sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 5, 13, 14, 15, 
16 und 17, Friedenstraße 40, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls 
können in der Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates bezie-
hungsweise des Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingese-
hen werden.
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/ 
infos/buerger-versammlung-ls.html.

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/ infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/ infos/buerger-versammlung-ls.html
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Umfrage: Zusätzliche Hilfen für Menschen mit wenig Geld
(18.3.2025) Das Sozialreferat bietet viele zusätzliche finanzielle Hilfen für 
Menschen mit wenig Geld, die den Bürger*innen aber kaum bekannt sind. 
Um herauszufinden, wie und wo die Bürger*innen am besten über diese 
Hilfen informiert werden können, läuft aktuell bis 10. April eine Umfrage 
unter muenchen.de/umfrage-hilfen-soziales.
Die Umfrage dauert etwa drei Minuten und ist anonym. Die Antworten 
werden nur zum Zweck einer zielgerichteten Öffentlichkeitsarbeit für die 
Unterstützungsangebote ausgewertet. Das Sozialreferat bedankt sich für 
die Teilnahme. Fragen zur Umfrage können per E-Mail an fwl.soz@ 
muenchen.de. an das Sozialreferat gerichtet werden.

http://muenchen.de/umfrage-hilfen-soziales
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 18. März 2025

Sukzessive personelle Aufstockung des Kommunalen Außendienstes 
auf 200 Vollzeitäquivalente bis zum Jahre 2030
Antrag Stadtrats-Mitglieder Winfried Kaum, Dr. Evelyne Menges und Pro-
fessor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
vom 9.1.2025
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Sukzessive personelle Aufstockung des Kommunalen Außendienstes 
auf 200 Vollzeitäquivalente bis zum Jahre 2030
Antrag Stadtrats-Mitglieder Winfried Kaum, Dr. Evelyne Menges und Pro-
fessor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
vom 9.1.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

In Ihrem Antrag vom 9.1.2025 fordern Sie, den Kommunalen Außendienst 
bis zum Jahr 2030 auf einen Umfang von 200 Vollzeitäquivalenten zu ver-
größern und hierfür ein Konzept zur Personalgewinnung, -ausbildung und 
-bindung zu erstellen.

Ihr Einverständnis voraussetzt, teile ich Ihnen zu Ihrem Antrag auf diesem 
Wege Folgendes mit:

Bezüglich Ihres Antrags beziehe ich mich auf entscheidende strategische 
Weichenstellungen im Dezember des letzten Jahres. Im Rahmen der 
Sachstandsbehandlung zum Fortschritt der Taskforce Bahnhofsviertel im 
Beschluss Nr. 20 -26/V 14936 hat das Kreisverwaltungsreferat ausführlich 
auch die personelle Situation des Kommunalen Außendienstes (KAD) dar-
gestellt. 
Wir haben die in diesem Zusammenhang genannten Bestrebungen, die 
vakanten Stellen zu besetzen, nochmals intensiviert. Wie im Sachstandsbe-
richt beschrieben, ergreifen wir darüber hinaus weitere Maßnahmen, um 
den Einsatz des KAD langfristig den gegebenen Rahmenbedingungen an-
zupassen. Dazu gehört eine Stärkung der operativen Einsatzfähigkeit, etwa 
durch einen größeren Fokus auf neuralgische Örtlichkeiten im Einsatzge-
biet, aber auch durch flexiblere und aufgabenbezogene Handlungs- und 
Schichtvorgaben. Dies soll den KAD in die Lage versetzen, seine Rolle als 
präsenter Akteur für die Sicherheit und Ordnung rund um den Hauptbahn-
hof beständig und in einem hohen Maße entsprechend dem Anforderungs-
profil erfüllen zu können.
Zugleich ist uns allen die aktuelle Münchner Haushaltslage sowie die Pro-
gnose für die Folgejahre bekannt. Die hierbei zu Grunde liegenden Zahlen 
und Vorgaben werden die finanzielle Handlungsfähigkeit der Stadtverwal-
tung langfristig einschränken. 
Einen Ausbau der bestehenden personellen Kapazitäten beim KAD kann 
ich vor diesem Hintergrund nicht in Aussicht stellen.

Mit der Bitte um Kenntnisnahme dieser Ausführungen gehe ich davon aus, 
dass die Angelegenheit abgeschlossen ist.
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Präventionsarbeit gegen Diskriminierung für Münchens Sport- 
vereine stärken! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Mo Lüttig,  
Nimet Gökmenoğlu, Ursula Harper, Gunda Krauss, Thomas Nieder- 
bühl, Angelika Pilz-Straßer, Florian Schönmann, David Süß und  
Andreas Voßeler (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Interaktives Stadtratshearing „Migration bewegt München“  
(Ressourcen und Bedarfe von Migrant*innen-Selbstorganisa- 
tionen)  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Nimet Gökmenoğlu, Ursula Harper,  
Gunda Krauss, Sofie Langmeier, Clara Nitsche, Angelika Pilz- 
Straßer und Andreas Voßeler (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Korruptionsverdacht im KVR II  
Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (Stadtratsfraktion der CSU  
mit FREIE WÄHLER) 

 



18.03.2025
Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Präventionsarbeit gegen Diskriminierung für Münchens Sportvereine stärken!

Antrag

Das Referat für Bildung und Sport (RBS) erstellt ein Konzept, wie Münchens Sportvereine 
Rassismus und Diskriminierung präventiv begegnen können bzw. bei Meldungen und 
Beschwerden einen kompetenten Umgang finden. Dieses Konzept soll in Beratung und 
Schulungsangebote für die Sportvereine münden. Ferner soll im RBS ein*e 
Ansprechpartner*in für die Sportvereine diesbezüglich benannt werden. 

Folgende Akteur*innen sollen partizipativ seitens des RBS in die Konzepterstellung 
miteingebunden werden: Bayerischer Landessportverband in München (BLSV), Münchner 
Sportjugend (msj), Gleichstellungsstelle für Frauen, Fachstelle für Demokratie, Fachstelle 
für migrationsgesellschaftliche Diversität und Koordinierungsstelle zur 
Gleichstellungsstelle von LGBTIQ*. 

Das Konzept wird dem Sportbeirat und dem Migrationsbeirat zur Stellungnahme und 
anschließend dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Begründung:
Sportvereine sind zentrale Orte des gesellschaftlichen Miteinanders. Sport verbindet, 
fördert Teamgeist, steht für Vielfalt und einen fairen Umgang miteinander. Doch auch im 
organisierten Sport sind Anfeindungen, Ausgrenzungen und Fälle von Rassismus und 
Diskriminierung zu finden. 

Die Landeshauptstadt München will die Antirassismusarbeit und das Engagement gegen 
Diskriminierung in der Vereins- und Verbandslandschaft in München nachhaltig stärken. 
Sportvereine haben eine große Vorbildfunktion und können dazu beitragen, Werte wie 
Fairness, Respekt und Gleichberechtigung zu vermitteln. 

Wenn sie gezielt im Umgang mit Rassismus und Diskriminierung gestärkt werden, können 

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



sie nicht nur Betroffene besser unterstützen, sondern auch präventiv wirken und eine 
inklusive, tolerante Umgebung schaffen. Dies macht den Sport zu einem sicheren und 
positiven Raum für alle.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Beppo Brem
Anja Berger
David Süß
Nimet Gökmenoğlu
Florian Schönemann
Ursula Harper
Thomas Niederbühl
Gunda Krauss
Andreas Voßeler
Angelika Pilz-Straßer
Mo Lüttig

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



18.03.2025
Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Interaktives Stadtratshearing „Migration bewegt München“
(Ressourcen und Bedarfe von Migrant*innen-Selbstorganisationen)

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in enger Abstimmung mit dem Fachbeirat für 
Bürgerschaftliches Engagement und Morgen e.V. einen interaktiven Tag mit Hearing und 
Markt der Möglichkeiten zum Themenkomplex Migration in München zu organisieren. 

Die konkreten Fragestellungen sollen unter anderem lauten: 
- Welche Perspektiven und Ressourcen bringen Migrant*innen-Selbstorganisationen 

(MSOs) in das gesellschaftliche Zusammenleben ein?
- Welchen Beitrag leisten migrantische selbstorganisierte Vereine in der Stadt? Was 

brauchen sie, um in ihrem Ehrenamt noch wirkungsvoller sein zu können? 
- Wie schaffen wir mehr Sichtbarkeit für diese Vereine in der breiten 

Stadtgesellschaft?
- Welchen Beitrag leisten migrantische Mitarbeitende in der Stadt? 
- Welche zusätzlichen Ressourcen benötigen Migrant*innen-Selbstorganisationen? 
- Wo werden Potenziale nicht ausreichend genutzt?
- Wie können Hürden abgebaut, Beiträge stärker ins Bewusstsein gerückt und 

Zugänge geschaffen werden?

Dabei ist eine Vielzahl von Akteur*innen und Fachgebieten zu berücksichtigen:
- Gesamtgesellschaftliche, wissenschaftliche Perspektive auf Migration und 

Integration in Deutschland,
- Perspektive der Stadtverwaltung: Migrant*innen als Beschäftigte und als 

Zielgruppe(n),
- Migrant*innen-Organisationen,
- Freie Wirtschaft in Zeiten des Fachkräftemangels.

Das Hearing soll in Form eines Interaktiven Fachtages mit einigen wenigen 
wissenschaftlichen Fachvorträgen sowie interaktiven Elementen zum Beispiel im Festsaal 
des Alten Rathauses und einem „Markt der Möglichkeiten“ stattfinden. Dabei können sich 

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Migrant*innen-Organisationen präsentieren und vernetzen.

Begründung:
Deutschland ist ein Einwanderungsland. München verfügt seit Jahrhunderten über eine 
enorme Anziehungskraft. Unsere attraktive Stadt wird oft als Vorbild für gelungene 
Integration genannt. München zieht seit Jahrzehnten hochqualifizierte Fachkräfte an. Der 
Wirtschaftsmotor funktioniert. Noch! 

Durch den Fachkräftemangel kommen hohe Kosten und Schäden auf die Wirtschaft zu. 
Davor warnt das Deutsche Institut für Wirtschaft seit Jahren. Unternehmen beklagen, dass 
sie nicht mehr genug Auszubildende einstellen können. Zugleich ist die aktuelle 
Migrationsdebatte, die ausschließlich defizitorientiert geführt wird, Teil des Problems.

Ohne eingewanderte Menschen würde in München alles zum Stillstand kommen, z.B. im 
öffentlichen Nahverkehr, in der Pflege oder in der Gastronomie. Beim Nahverkehr spüren 
die Münchner*innen das schon heute – das Busnetz wird ausgedünnt, weil Fahrer*innen 
fehlen. Trotzdem fehlt es für diese Berufsgruppen an Wertschätzung: Wer diesen Dienst 
an der Bevölkerung tätigt, bleibt unsichtbar.

Gleichzeitig werden migrantisierte Menschen in der Öffentlichkeit regelmäßig als Problem, 
als defizitär und/oder als Kriminelle in den Fokus gestellt. Viele Migrant*innen sind 
erfolgreich und das trotz der hohen Hürden, die sie überwinden mussten. Doch solche 
positiven Geschichten werden selten erzählt. 

Menschen werden als Migrant*innen immer wieder marginalisiert. Nun soll herausgestellt 
werden, wie wichtig ihr Wirken für die Gesellschaft ist. Es soll aufgezeigt werden, welchen 
Anteil diese Menschen in ihren Vereinen, in der Wirtschaft, in den Mangelberufen, in der 
Kultur, im Sport, Pflege, Gesundheit in der Care-Arbeit leisten.

Hier soll der Fokus auf die Vielfalt des Gelingens, auf die Potenziale gerichtet werden. In 
Zeiten eines sich zuspitzenden demografischen Wandels, Fachkräftemangels sowie 
globaler Krisen und nie dagewesener Migrationsbewegungen ist es notwendig, den Blick 
auf den Wunsch von migrantisierten Menschen in München zu richten, sie sichtbar zu 
machen und Ihnen den Weg zu einer echten Teilhabe zu ebnen. 

Zivilgesellschaftliche Gremien, wie etwa im Bereich des Bürgerschaftlichen Engagements 
beschäftigen sich seit Jahren mit der Einbindung der Ressourcen von Migrant*innen-
Selbstorganisationen. Etwa mit den Fragen: Wie viel Ehrenamt steckt hinter der 
klischeehaften Zuschreibung eines bloßen migrantischen „Kulturvereins“? Wie kann der 
unschätzbare integrative Wert für die Stadtgesellschaft anerkannt werden? 
Welche Bedarfe haben sie, um ihre Ressourcen sichtbar machen zu können? Dabei geht 
es gezielt auch darum, die Hürden abzubauen und Wege in das Ehrenamt zu ebnen.

Zentrale Maßgaben sind dabei Empowerment, Partizipation und Förderung 
bürgerschaftlichen Engagements bislang unterrepräsentierter Bereiche, z.B. von älteren 
Frauen mit Migrationsgeschichte. Migrant*innen-Organisationen sind hier zentrale 

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Schlüssel, um beispielsweise eine Verzahnung mit Regelangeboten der städtischen 
Referate oder anderer Träger bzw. zivilgesellschaftlichen Akteuren sicherzustellen. 
Gleichzeitig bieten sie selbst Unterstützungsleistungen an und entlasten so die genannten 
Angebote.

Mittels dieses Interaktiven Tages sollen Ansatzpunkte herausgearbeitet werden, wie diese 
Potenziale gesehen und anerkannt werden, welche Synergien entstehen und miteinander 
entwickelt werden können.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Nimet Gökmenoğlu
Sofie Langmeier
Clara Nitsche
Andreas Voßeler
Ursula Harper
Gunda Krauss
Angelika Pilz-Straßer

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
                18.03.2025  

 

Korruptionsverdacht im KVR II 

 

Pressemitteilungen zufolge führte die Staatsanwaltschaft eine Razzia in der Ausländerbehörde 

wegen des Korruptionsverdachts durch und dies obwohl – laut der PM - das KVR dem 

Vernehmen nach selbst die Anzeige gestellt hatte und der Staatsanwaltschaft angeblich 

frühzeitig umfangreiche Unterlagen zur Verfügung gestellt habe. Es soll ein 

Ermittlungsverfahren gegen fünf aktuelle und eine ehemalige Mitarbeiterin der 

Ausländerbehörde durchgeführt worden sein. Der Schaden für das Ansehen des KVR und der 

Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns ist immens. 

Dies gibt Anlass zu weiteren Nachfragen: 

 

1. Razzien sind unangemeldete Durchsuchungen, die in der Regel aufgrund eines 

richterlichen Beschlusses und dem Vorliegen eines hinreichenden Tatverdachts zur 

vorsorglichen Abwehr von weiteren Gefahren, wie auch einer Verdunklungsgefahr, 

durchgeführt werden.  

 

a. Warum wurde eine Razzia in der Ausländerbehörde durchgeführt?  

b. Ist dies nicht ungewöhnlich, dass bei einer Verwaltung eine Razzia durchgeführt 

wird? 

c. Waren die verdächtigten Mitarbeiter weiterhin bei ihrer Tätigkeit mit ihren Akten 

eingesetzt gewesen?  

d. Hätte das KVR nicht von sich aus der Staatsanwaltschaft alle Akten zur Verfügung 

stellen können? 

e. Welche Zeit ist zwischen Anzeige und Razzia vergangen? 

 

2. Welche Verantwortung hat die Leitung der Ausländerbehörde im Zusammenhang mit 

den Korruptionsvorwürfen? 
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3. Ist es zutreffend und durch ausreichende interne Kontrolle gewährleistet, dass die 

verdächtigten Mitarbeiter des KVR die einzigen sind, die an diesen mutmaßlichen 

Machenschaften beteiligt sind? 

 

 

 

Dr. Evelyne Menges 

stv. Fraktionsvorsitzende 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 18. März 2025 
 

 
U-Bahn-Fahrer*in/Trambahnfahrer*in werden: Bewer- 
bungstag in der SWM Zentrale  
Pressemitteilung SWM und MVG 

 
Bessere Krebsversorgung mit KI: Neuer 3D-Scanner  
erinnert an Flughafen, erkennt aber Hautkrebs in einer  
Sekunde 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 

 
Die Nachbarschaft kennenlernen und helfen 
Pressemitteilung MÜNCHENSTIFT GmbH 
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(1) Zusage unter Vorbehalt; Unterlagen müssen ggf. nachgereicht, gesundheitliche Eignung durch die  

    SWM Arbeitsmedizin bestätigt werden. 

 

 

U-Bahn-Fahrer*in/Trambahnfahrer*in werden: 

Bewerbungstag in der SWM Zentrale 

 
(18.3.2025) „Einsteigen, bitte!“ Wer sich für einen sicheren Arbeits-

platz im Fahrdienst bei der MVG interessiert, sollte diesen Termin 

nutzen: Am Dienstag, 25. März, laden SWM und MVG zum Bewer-

bungstag für U-Bahn- oder Trambahnfahrer*in ein. Die Veran-

staltung findet zwischen 9 und 12 Uhr in der Stadtwerke Mün-

chen Zentrale, Emmy-Noether-Straße 2, 80992 München, statt. 

Interessierte können sich im Eingangsbereich zusammenfinden und 

werden dort abgeholt. Mitarbeiter*innen aus dem Fahrdienst infor-

mieren am Bewerbungstag über den Arbeitsalltag, führen Vorstel-

lungsgespräche und geben bei grundsätzlicher Eignung eine vorläu-

fige Zusage(1). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Quereinstei-

ger*innen sind herzlich willkommen.  

Weitere Infos gibt es auf www.swm.de/bewerbungstag, Fragen be-

antwortet das SWM Recruiting Service Team unter 089 / 2361-2198. 

 

../_Entwurf/www.swm.de/bewerbungstag


 

 

Die MVG als Arbeitgeber  

Die MVG bietet im Fahrdienst sichere und zukunftsweisende Arbeits-

plätze mit Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Als Teil des SWM Kon-

zerns und der städtischen Daseinsvorsorge legt die MVG Wert auf 

gute und verlässliche Arbeitsbedingungen und ein angenehmes und 

kollegiales Betriebsklima. 

Bewerber*innen im Fahrdienst müssen mindestens 21 Jahre alt sein. 

Vorausgesetzt werden eine eigenverantwortliche, zuverlässige und 

engagierte Arbeitsweise, gute Deutschkenntnisse und ein kundenori-

entiertes Auftreten. Für die Tram ist ein Führerschein der Klasse B 

mitzubringen, für die U-Bahn nicht. Erforderlich ist die Bereitschaft zu 

Schicht-, Wochenend- und Feiertagsarbeit. Alle geeigneten Bewer-

ber*innen durchlaufen eine mehrmonatige Ausbildung in Vollzeit. Alle 

Infos zum Fahrdienst und zur Ausbildung gibt es auf 

www.swm.de/fahrer. 

http://www.swm.de/fahrer
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Mit KI und in 3D: Digitale Dermatologie der München Klinik 

Bessere Krebsversorgung mit KI: Neuer 3D-Scanner erinnert 

an Flughafen, erkennt aber Hautkrebs in einer Sekunde 

 

Donnerstag 20. März 2025, 10.00 – 12.00 Uhr 

München Klinik Thalkirchner Straße, Thalkirchner Straße 48, Treffpunkt Haupteingang 

 

Hautkrebs ist mit jährlich rund 1,5 Millionen neuen Fällen eine der am häufigsten 

diagnostizierten Krebserkrankungen weltweit. Die Zahl nimmt kontinuierlich zu. Um dem 

in der Versorgung – von der Früherkennung über die Diagnostik bis zur Behandlung – gut 

zu begegnen, setzt die Dermatologie der München Klinik (MüK) in der Thalkirchner 

Straße unter chefärztlicher Leitung von Prof. Daniela Hartmann neben 

hochprofessioneller Medizin und Pflege auf hochmoderne, KI-basierte Medizintechnik. 

 

Digitale Notaufnahmen, digitale Pflegedokumentation auf Normal- 

und Intensivstationen, eine standortübergreifende Software für die 

Kardiologie: An der München Klinik (MüK) laufen im Rahmen des 

Krankenhauszukunftsgesetzes (KHZG) insgesamt 15 große 

Digitalisierungsprojekte mit einem Fördervolumen von 33 Millionen 

Euro. Die „Digitale Dermatologie“ der MüK ist Teil dieser 

Modernisierungsoffensive, die eine bessere Versorgung für 

Patient*innen und einen modernen Arbeitsplatz für das 

Klinikpersonal bedeutet. In der Dermatologie wurden jüngst zwei 

hochmoderne KI-gestützte Medizingeräte angeschafft: der 

modernste 3D-Ganzkörperscanner in Bayerns Kliniken und ein 

Schnellschnittmikroskop mit integrierten Lasern für den OP. Die 

beiden High-Tech-Geräte komplettieren die vorhandene KI-

basierte Medizintechnik in der MüK-Dermatologie und 

ermöglichen eine präzisere, schnellere und schmerzfreie 

Hautkrebs-Versorgung von der Früherkennung über die 

Diagnostik bis zur Behandlung mit neuen schonenden OP-

Verfahren. Daran zeigt sich, welchen Mehrwert künstliche 

Intelligenz bereits heute in der Medizin bei einer der 

weltweit häufigsten Krebserkrankungen hat. Im Rahmen 

des Medientermins besteht die Möglichkeit für 

faszinierende Bildaufnahmen. 

 



München Klinik  Seite 2 von 2 
 
 

 

 

 

Ablauf:  

 

10.00 – 10.30 Uhr: Vorstellung der Digitalisierungsstrategie der München Klinik durch Dr. Tim Guderjahn 

(kaufmännischer Geschäftsführer) sowie der Digitalen Dermatologie durch Prof. Daniela Hartmann (Chefärztin 

Dermatologie) 

 

10.30 – 11.30 Uhr: „Digitale Dermatologie“: Live-Demonstration der hochmodernen KI-gestützten 

Medizintechnik (3D-Körperscanner, nicht-invasive Biopsie, Schnellschnittmikroskop) durch Chefärztin Prof. 

Daniela Hartmann, Pflege-Bereichsleiterin Patricia Guerrisi und Daniel Barreau (Projektleiter „Digitale 

Dermatologie“). 

 

11.30 – 12.00 Uhr: Möglichkeit für Gespräche, Interviews und O-Töne mit den Beteiligten 

 

Wir bitten um Voranmeldung an presse@muenchen-klinik.de bis 19. März.  
 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter Hautklinik in der Thalkirchner 
Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. 
Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt 
deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster 
Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und 
teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der 
Notfallmedizin ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren 
aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der 
Ludwig-Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 
Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik 
Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die medizinisch-
pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – wie etwa das Spielzimmer für 
Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung 
Münchens einsetzen, können von Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 
 

mailto:presse@muenchen-klinik.de
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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